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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabent- 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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48. Jahrgang 


Abſchaffung des Preſſedetrets 


Das Geſetz gegen die Vahlbeeinfluſſung vom Senat angenommen — Eine Niederlage des Regierungsblocks 


Warſcha u. Mittwoch fand die erſte Plenarſitzung des 
polniſchen Senats ſtatt, der zwei wichtige Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt hat. Inr Entſcheidung lagen zwei vom Sejm beſchloſ⸗ 
ſene Geſetze. Im erſteren Falle handelte es ſich um das Geſetz 
gegen die Wahlbeeinfluſſung durch die Regie: 
rungsorgane und im zweiten Falle um einen Beſchluß des 
Seim über die Veröffentlichung ſeiner Eut⸗ 
Ihlieguug hinſichtlich der Anfhebung des Preſſe⸗ 
dekrets. Beide Geſetze find von außerordeutlichen Wichtig⸗ 
leit und die Debatte war ſtellenweiſe ſehr leidenſchaftlich. 
Ueber das Wahlbeeinfluſſungsgeſetz ſagte der Seuator Kuler⸗ 
ski, daß dieſes Geſetz ſich nicht gegen die niedriger geſtellten 
Beamten richtet. denn dieſe haben über Auftrag ihrer Borges 
ſeßten gehandelt. Wie die Wahlfälſchung und Wahl⸗ 
beeinfluſſung vor ſich ging, geht ſchon daraus hervor, daß 

r geweſene Miniſter Switalski ihn perſönlich wiederholt 
überredet hat, zum Regierungslager überzutreten und 
den Kampf gegen die Oppoſition aufzunehmen. Das Wahlbe⸗ 
eiufluſſungsgeſetz ſoll die unteren Beamteukategorien ſchütz e u, 

auch von außerordentlichen Wichtigkeit, weil es uicht ausge: 
ſchloſſen iſt, daß wir demnächſt wieder in den Wahlkampf 
eintreten werden und mochten nicht zum zweitenmal wiederum 
eine ſolche Wahlbeeinfluſſung wie 1928 erleben. In Ddielem 
Siune ſprachen alle Oppoſitiensredner im Senat und das Se: 
leg wurde in namentlicher Abſtimmung mit 31 gegen 40 Stim- 
men angenommen. 

Nicht minder interefjaut war die Debatte im Senat über 
die Aufhebung des Preſſedekrets, bezw. Beröffent- 
lichung des Sejmsbeſchluß über die Aufhebung im Amtsblatte. 
Der B. B.⸗Klub beantragte die Ablehnung der Vorlage. 
Dazu ergriff das Wort ein Regierungsvertreter und verlangte 
eine Abänderung des Sejmbeſchluſſes. Die Debatte brachte 


Das Budget in 3. Leſung angenommen 


“ 


arge Uebetgriffe der einzelnen Behörden gelegentlich der Hand: 
habung des Preſſedekretes, die auf die Bernichtung der 
unabhängigen Preſſe hinauszielen. Die Gegenſätze 
zwiſchen der Regierungsgruppe und der Oppoſition platzten bei 
der Debatte ſcharf aufeinander. Es gab erregte Momente und 
eine leidenſchaftliche Polemik. In einer gewöhnlichen Abſtim⸗ 
mung wurde der Sejmbeſchluß über die Aufhebung des Preſſe⸗ 
dekrets mit 54 gegen 36 Stimmen auge nommen. Es iſt 
das, das erſtemal, daß die Regierung im Seuat eine Nieder: 
lage erlitten hat. 


Das Budget in 3. Leſung angenommen 


Der Seim hat Mittwoch in 3. Leſung den Budgetvor⸗ 
anſchlag für 1930/31 mit deu Stimmen des RegierungSdlods 
und ſämtlicher Parteien der Mitte und der Linken ange ⸗ 
nommen. Währeud der Abſtimmung haben die Abg. des 
Nationalen Klubs, die deutſchen und jüdiſchen 
Abgeordueteu den Saal verlaſſeu. 


* 


Man kann ſchon jetzt mit ziemlicher Sicherheit damit rech⸗ 
nen, daß der Etat auf der Einnahmeſeite 3 Milliarden 63,1 
Millionen Zloty und auf der Ausgabenſeite 2 Milliarden 948,1 
Millionen Zloty wird. Aus einer Rede des Finanzminiſters 
ſcheint hervorzugehen, daß die Regierung mit dem Ergebnis der 
Abſtimmungen im Großen und Ganzen zufrieden iſt. Von 
den Dispoſitionsfonds des Krisgs⸗ und Außenminiſters ſind je 


25 v. 9. geſtrichen worden, doch iſt der Fonds Marschall Pilſud⸗ 


skis mit 6 Millionen Zloty trotzdem nicht kleiner als im ver⸗ 
gangenen Jahre. Ein Redner der Rechtsoppoſition hat erklärt, 
daß der Sejm ſeine patriotiſche Pflicht erfüllt habe, indem er 
37 v. H. des Geſamtetats für militäriſche Zwecke bewilligte. 


Zurückstellung des 
Liquidationsvertrages? 


Bedenten Hindenburgs gegen das deutſch⸗polniſche Abkommen — Müller und Curtius beim Staats - 
präfidenten — Gegenſätze in der Koalition? 


Berlin. Der Empfang des Reichskanzlers Müller und 
des Keichsaußenminiſters Curtius beim Neichspräſidenten am 

ittwoch hat im Reichstag zu verſchiedenen Gerüchten 
Anlaß gegebeu. Die Berliner Nachtausgabe verzeichnet das Ge⸗ 
richt, daß von einer Mißſtimmung zwiſchen der Reichsrc⸗ 
zierung und dem Reichspräſidenten willen will und begründet 
— damit, daß der Neichspräſident bekanntlich nach der etwaigen 

nnahme der Haager Geſetze im Reichstag vor die Entſcheidung 
zeſtellt wird, ob er die Geſetze unterſchreiben will. 

2 Entgegen einem Mun'he der Reichsregierung habe für die 
erhandlungen des Reichsrates und für die erſte Leſnug im 
eickstag eine vorher bindende Erklärung des Reichsprälidenten 

lech nicht vorgelegen. Man untericheide in den fehr 
ebhaft in der Wandelhalle erörterten Gerüchten über die Hal: 
ng des Reich⸗präſidenten im übrigen zwischen dem Poung⸗ 

Plan und dem deutſch⸗polniſchen Liguidationsablommen. 

* 


„ Berlin. Nach der „Dong“ rechnet man in parlamentari⸗ 
ſchen Streifen damit. daß der Polen vertrag aus dem Kom: 
mer der übrigen Vertrüge herausgenommen und einſt⸗ 
weilen zurückgeſtellt wird, bis neue Verhandlungen ent⸗ 
Leder Verbeſſerungen bringen oder zur entſcheiden⸗ 
dan Kärung fürren, Die Aufſaſſung des Außzenminiſtere. 
lun zmiſchen dem Nolenvertrag und dem Poungplan eine poli⸗ 
ice Verbindung bejiche, verſperre dieſen Ausweg nicht: denn 
ein juriſtiſches Innktim beitche ja nach Anſicht der Regierung 
t und über politiſche Wünſche habe der Reichstag. wenn 
zwingende Gründe vorlagen, ſich oft geung hiuweggeſeßzt. 


Schwierige interfrattionelle 
Verhandlungen 


30, Berlin. Der „Vorwärts“ beſchäftigt ſich ausführlich mit den 
Aterfrattionellen Verhandlungen ber die Geſtaltung des 
Paushaltes für das Jau 1830. Er weiſt darauf hin, daß vor⸗ 
allg keine Ausſicht für eine ſchnelle Verſtändi⸗ 
han g über die ſhwerwiegerden Meinungsverſchiedenheiten vor: 

nden ſei Die wittiche Streitfrage ſei im Augenblick immer 
ne die Decku ig des Fehlbetrages der Arbettsloſen⸗ 
erſicherung. Der Vorſchlag der Geſahrengemeinſchaft ſei 


von allen Parteien abgelehnt worden. Stattdeſſen werde er⸗ 
örtert, ob man nicht durch den Verkauf von Vorzugsaktien der 
Reichsbahn an die Sozialverſicherung dieſer ein hochverzins⸗ 
liches Wertpapier, dem Reiche aber Gelid für die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung verſchaffen könne. Aber ſelbſt diejenigen, die die⸗ 
fen Grundgedanken unter der Borausiekung erörterten, daß es 
ſich nur um eine einmalige Maßnahme handle und die 
Leiſtungen weder der Arbeitsloſenverſſcherung, noch der Sozial⸗ 
verſicherung angetaftet werden könnten, hätten erhebliche 
Bedenken, die in den bisherigen Beſprechungen nicht hätten auf⸗ 
geräumt werden können. Man werde dieſe Bedenken umſo⸗ 
mehr begreifen, wenn man benüdiihtigt, daß dieſer Vorschlag bet 
der Ungewißheit der Verhältniſſe des Arbeitsmarktes unter 
Umſtänden ganz anders wirken könne als er gemeint iſt. 


Schneckengang in London 

Die Verteilung des Tounengehalts au die Seemächte. 

London. Die Arbeiter der Londoner Flottenkonferenz iſt 
nun ſo weit fortgeſchritten, daß die für die einzelnen 
Lunder in Frage kommende Geſamttonnage bereits genannt 
wird. Nach den Hauptplänen follen erhalten: die Vereinigten 
Staaten 1 197 000 Tonnen, Großbritannien 1 209 000 Tonnen, 
Japan 722 000 Tonnen. Von dieſen drei Zahlen können die 
erſten beiden als feſtſtehend angeſehen werden, währerd Japan 
833 000 Tonnen, Frankreich 800 000 Tonnen verlangt. Italien 
nennt keine Zahl, ſondern hält an ſeinem Anſpruch auf Gleich⸗ 
ſtellung mit Frankreich unbedingt feſt. Die Verteilung dieſer 
Tonnagen bereitet beträchtliche Schwierigkeiten. 


Macdonald hatte am Mittwoch mittag die Sachperſtändigen 
der Abordnungen und ihre Frauen zu einem Frühſtück bei ſich 
zu Gaſt. Um 4,30 Uhr fand eine Sitzung des erſten Ausſchuſſes 
der Konferenz im St. James⸗Palaſt ſtatt, der einen Bericht 
eines Unterausſchuſſes von Sachverſtändigen über die 
Rüſtungsbeſchränkung nach dem Syſtem der Geſamt⸗ 
tonnage und Klaſſenbeſchränkung entgegennahm. Für die Be⸗ 
handlung der Unterjeebootsirage wird ein beſonderer Unteraus⸗ 
ſchuß eingeſetzt werden. 


Frankreich liquidiert deulſches Eigeukum 

Paris. Im Auswärtigen Ausſchuß der franzöſiſcken Kam⸗ 
mer berichtete der Abgeordnete Dub ots, der frühere Vorſitzende 
der Reparationskommiſſion, über die Liquidierung des deutſchen 
Eigentums in Frankreich auf Grund der Artikel 296 und 297 des 
Verſailler Fricdensvertrages, insbeſondere über die Liquidierung 
in Elſaß und Lothringen und in Marokko auf Grund 
des Youngplanes. 

Dubois gab die Erklärung ab, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung aus dem liquidierten deutſchen Eigentum einen Ertrag 
von drei Milliarden Sraufen erhalten habe, die 
ie zur Entſchädigung ihrer eigenen * verwandt habe. 
Auf Grund der Regelung des Poungpkikſſes fielen Deutſchland 
nur einige 10 Millionen zu. Weiterhin beſtimmten die kürzlich 
getrufſenen Abmachungen zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen 
Regierung, daß die deutſchen Beſitzungen in Elſaß⸗Lothringen 
und Marokko nur unter der Vorausſetzung den deutſchen Staats» 
bürgern zurückgegeben werden könnten, daß hiergegen keine po⸗ 
liriſchen oder anderen Geſichtspunkte ſprächen. 


Amerikaniſche Einreiſeverweigerung 
für einen Sowjefverfreter 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, har die ameritani⸗ 
ſche Regierung dem ſtellver tretenden Verkehrskommiſſar der 
Sowjetunion Sulimow, der im Auftrage der Sopjetregie⸗ 
rung in Neuyork Beſtellungen für die ruſßſiſchen Giſen ahnen 
machen ſollte, die Ein reiſe verweigert. Sulimow, der fi 
gegenwärtig in Berlin befindet, wird nach Moskau zurückkehren. 
Die Sowjetregierung wird verſuchen auf diplomatiſchem Wege 
die Einreiſeerlaubnis von Washington zu erhalten. Die Gründe 
für die Verweigerung der Einreiſe ſind bisher noch nicht be⸗ 
kannt. 


Amerikas Bokſchafter 
beim Reichspräſidenten 


Berlin. Der Reichspräsident empfing Mittwoch den neuer⸗ 
mennten Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika, 
Herrn Frideric M. Sackett, zur Entgegennahme ſeines 
Beglaubigungsſchreibens. An dem Empfang nahmen 
außer der Umgebung des Reichspräſidenten, Dr. Curtiu's ſo⸗ 
wie Staatsſekretär Dr. von Schubert teil. 


ARnſſiſcher Einſpruch 
im franzöſiſchen Außeuamt 

Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das Außen⸗ 
kemmiſſariat der Sowfetunjon dem ruſſiſchen Botſchafter in Par 
tis, Towgalemwsti, Anweiſung erteilt, ſofort beim franzö⸗ 
ſiſchen auswärtigen Amt Vorſtellungen gegen die geſtrigen 
Kundgebungen franzöſiſcher Nationaliſten gegen die Parıfer ruſ⸗ 
ſiſch: Botſchaft zu erheben. Das Außenkommiſſarſat der Sowjet⸗ 
union erklärt, daß die franzöſiſche Polizei nicht die nötigen 
Maßnahmen zum Schutze der Botſchaft getroffen habe. 


Sven von Hedin 


der große ſchwediſche Geograph und Ethnologe, deſſen wagemu⸗ 

tigen und erfolgreichen Forſchungsreiſen die wiſenſchaftliche Er⸗ 

ſchliezung eines großen Teiles von Inneraſien zu verdanken iſt, 
feiert am 19. Februar den 65. Geburtstag. 
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10 Jahre anf dem Poſten 
des deutlichen Botichafters in London 
ift Botſchafter Sihamer, der im Februar 1920 die Leitung 
dieſer faſt wichtigſten diplomatiſchen Vertretung des Deutſchen 
Reiches übernahm und ſeitdem in zielbewußter und taktvoller 
Arbeit zur Wiederherſtellung freundſchaftlicher Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und England in hervorragendem Maße 
belgetragen hat. 


Folgen der füberftürzten Kolleklivierung 
der Sowjeklandwirtſchaft 


Moskau. Die Zentrale der Kollektivwirtſchaften, die 
in erſter Linie mit der Durchführung der großen Kampagne 
zur Kollektivlerung der Landwirtſchaft befaßt iſt, hat aus 
verſchiedenen Gebleten Nachrichten erhalten, die erkennen 
laſſen, daß durch das überſtlrzte Tempo ſich verſchledene 
ernſte Mißſtände ergeben. Die Kollektivwirtſchaften werden 
häufig „bei künſtlich überſteigertem Tempo in gewaltſam⸗ 
ſter Weiſe organiſtert Auch kommt es zu direkten Falſch⸗ 
meldungen über die Ergebniſſe. Im Bezirk Wjasma find 
beiſpielsweiſe nur 4 Prozent der Landbevölkerung wirklich 
von der Kolleltivbewegung erfaßt, dennoch wurde dieſer 
Bezirk als zvollſtänvig kollektiviert“ erklärt. Es entſtehen 
auch „unechte Kollektivwirtſchaften“, teils ganz unfertige 
Gebilde, teils vorgetägichte Kollektivwirtſchaften, in denen 
tatſächlich das ſowjeindliche „kulakiſche“ Bauernelement 
die führende Rolle ſpielt. Die Borfſowjets zeigen in vielen 
Fällen cen Mißſtänden gegenüber größte Gſeichgültigkeit 
und bemühen ſich keineswegs um deten Abſtellung. Nach ⸗ 
dem nunmehr ein Bevollmächtigter der Zentrale der Kollek⸗ 
tivwirtſchaften auf Grund persönlicher Beobachtungen nach 
einer Revifionsreile Bericht eritattet hat, dürfte demnächſt 
eine ſtrengere Kontrolle dieſer Kampagne eingerichtet werden. 


Für Schaffung eines Kolonialmandats 
für Denkſchland 


Amſterdam. In dem Bericht des wiedetrländiſchen Senats 
zum Haushalt des Außenmin t ſter tums wird von einigen 
Senqtoren der Wunſch ausgeſprochen, Holland moge gemein: 
ſam mii einigen anderen ehemaligen neutralen Staaten in Genf 
darauf dringen, daß Deutſchland ein Kolonialmandat er: 
halte. Weiter wird in dem Bericht auf die Unterdrückung der 
cheiſtlichen Relig ron in Rußland hingewleſen und ein Schritt der 
europäiſchen Staaten beim Völkerbund angeregt. 
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Höllenmaſchine zerſtört das Gebäude eines 
Faſchiſten⸗Blattes 4 


Trieſt. Geſtern abend wurde ein ſchweres Bombenattentat 
gegen die faſchiſtiſche Zeitung „Popolo di Trieſte“ verübt. Um 
22,30 Uhr, zur Zeit des Hochbetriebes der Redaktion und 
Druckerei, erfolgte plötzlich ein heftiger Knall im ganzen Haufe. 
Eine von unbekannten Tätern, vermutlich Antlſaſchiſten, auf dem 
Treppenabſatz des ersten Stolwertes mittels Zundſchnur zur 
Exploſion gebrachte 32 Kilogramm ſchwere Bombe war explo⸗ 
diert. Eine fürchterliche Panik brach im ganzen Hause aus 
Vier Schwerverletzte find das Opfer des Altentals. Ein Res 
datteur, dem ſofort beide Beine amputiert werden mußten, 
dürfte kaum mit dem Leben davon kommen. Weiter find ein 
Redaktionsdiener ſchwerverletzt ſowie zwei Korrektoren, deren 
Arbeitszimmer dem Ort des Attentats am nächſten lag. Die 
Exploſion richtete große Verwüſtungen im Hauſe an. Drrch 
den Luftpruck wurden fämtliche Fenſter zertrümmert. Die Split⸗ 
ter des fürchterlichen Geſchoſſes zerfetzten förmlich Mauern und 
Türen. Auch der Treppenaufgang iſt entzwei getiſſen worden. 
Die Sicherheitsbehörden erschienen ſoſort am Schauplatz des 
Attentats und leiteten elne ſtrenge Anterſuchung ein. doch 
konnte von den Tätern noch keine Spur ermittelt werden. Fa⸗ 
ſchiſtiſche Kreiſe ſprechen von einem wahrſcheinlichen Racheakt 
der jugoſlawiſchen nationaliſtiſchen Organiſation Orjuna. Noch 
während der Nacht verſammelten ſich vor dem Zeitungsgebäude 
des „Popolo di Trieſte“ zahlreiche jugendlicke Faſchiſten, do 
kam es zu keinerlei Ruheſtörungen. Das Attentat das in der 
a größtes Aufſehen hervorrief, findet allgemeine Verur⸗ 
eilung. 


Schluß mik den Extraſammeleien 


Polen iſt das klaſſiſche Land der Sammelelen. Es vergehen 
kaum ein paar Tage, wo nicht auf den Straßen, in den Cafees, 
Reſtaurants ww. geſammelt wird: für Luftliga, für den Gas⸗ 
ſchut, für Nationalflotte ufw. Oft hat man ganze Wochen 
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| Sanmeleien, deren minimalſter Teil produktiven Zwecken dient. 
Spezielle Sammlungen veranſtalten ſogar hin und wieder ver⸗ 
ſchiedene Behörden. Eine Verfügung des neuen Innenminiſters 
Jozeſki vom 31. Januar macht nun endlich Schluß hiermit. Es 
Ye nach ihr unzuläſſig, freiwillige Gaben zu fordern, ſei es für 
ſozlale, ſei es für humane Zwecke. Noch ungehöriger iſt od, 
Dienſtleiſtungen von Gabenſendungen abhängig zu macken. Is⸗ 
der Steuerzahler wird die Verfügung nur mit Genugtuung be⸗ 
grüßen. 


100 000 polniſche Wanderarbeiter 
kommen nach Deulſchland 
Warſchau. Wie die polniſche Preſſe berichtet, follen ſi h 
in dieſem Jahte wieder etwa 100 000 polniſche Wanderarbeiter 
nach Deutſchlanßd begeben. - 


Warnung für Riviera-Reifende 


In einem Brief, den der Odſerver aus Nizza erhlelt, wird 
davor gewarnt, für Geldſendungen an die Rivera den Weg der 
telegraphiſchen Ueberweiſung zu wählen. Ein Geld⸗Telegramm 
dauert nämlich, wie vielfache Erfahrungen gezeigt haben, drei 
bis vier Tage länger als eine gewöhnliche Poſtſerdung. Leute. 
die an der Riviera dringend Geld brauchen, und gerade in Nigza 
und Monte Carlo ſoll dies ja ters det Fall fein, tun alſo 
deſſer, ſich das Geld per Poſtanweifung ſchicken zu laſſen. 


Garnegies Vermögen um 13 Millionen 


Dollar vermehrt 


Das von dem 1919 verſtorbenen Andrew Carnegie hinter⸗ 
laſſene Vermögen, das 1921 auf 22 151 000 Dollar geſchätzt wurde, 
hat jetzt einen Wert von 35 201 000 Dollar, das heißt, es hat ſig 
in neun Jahren um rund 13 Millionen Dollar vermehrt. 
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Kommuniſtenkrawall in den Opelwerken 


Am 12. Februar rotteten ſich auf dem Fabrikhof der Opelwerke in Rüſſelsheim 700 kommuniſtiſche Ar» 


beiter — zum Teil uniformierte Rotfrontkämpfer — 


Direktion über Lohnforderungen zu verhandeln. Da die Direktion dieſe 


zuſammen und verlangten unter Drohungen, mit der 
W ablehnte, hielten ſie 


den Fabrithof beſetzt und vollführten dort ungeheuren Skanda 


Andere Generation 


t ee SCHREIVPREF TÄRSTL 
M DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(40 Fortſetzung.) 


Rita ſah alles wie durch einen Schleier. Der Graubärtige 
nelgte fid; ebenfalls über ihren Mann und begann vorſichtia 
mu unterſuchen, Das Blut, welches vorher wie ein Duell 
geſprudelf batte floß nur mehr in einem dünnen Strahl 
dann verſiegte es 

Das Stubenmabchen brachte drüben im Zimmer das Bett 
in Ordnung, auf dem Rita zuvor geruht hatte Ihre Hände 

kterten, als hätte fie einen Mord begangen. Mit unendlicher 

eſicht legte man den Verwundeten darauf 

Der alte Sanitütgrat ſah auf die ſchöne Frau die am 
Kopfende ſtand. Jede Spur von Farbe war aus ihrem Ge⸗ 
ſichte gewichen. — Er fragte nicht. Er wußte alles! — 
Es war immer wieder das gleiche. 

„Ich werde einen Unglücksfall durch Verſeden melden.“ 
ſagte er teilnehmend Sie ah ihn nicht an und nickte nur 

Als er 1a zum Gehen anſchickte. machte fie ein paar 
Schritte auf ihn zu „Kann ich hoffen? — — —“. 

Er zog die Schultern doch Vorläufla nicht meine Gnä⸗ 
digſte! — Die Kugel ſitzt zu tief Die Gewebe find zerriſſen 
Wenn Ste noch irgendweiche Angehörige zu rufen haben 
dann möchte ich e es zu tun 

In der nächſten Minute war er gegangen N 

Das Studenmädchen hantlerte lautlos in der Kuche. Aut 
den Befehl des Sanftätsrates ſtanden die Fenſter weit offen 
Von ferne kam das Klingeln der Trambahnen und ein un 
definierbareg Gerduſch. wie es über dem Häuſergewirr der 
Großftädte zu llegen pflegt Die Sonne rann dünn und 
mattfarben durch die dunſtverſchleſerte Luft Ein Wagen 
rollte vorüter, det Springbrunnen im kleinen Vorgarten ber 
Villa, in der fie zur Miete wohnten, pläticherte aufdringlich 

Rita wahr Bereits im Begriffe hlnabzugehen und zu bitten 
man möchte das Waſſerwerk abſtellen Da beſann ſie ſich 
Sie tat es ja eigentlich nur. um ihre Nerven zu ſchonen Ernſt 
börte nichts davon. . 

Ab und zu kam ein Slöhnen aus feinem Munde Dann 
neigte fie ihr Geſicht üder ihn. horchte angſtvoll auf leinen 
reſchen Atem und legte behutfam ſeine Hände auf die Dede. 
zum ber fe Immer wieder heradglltten. 


Sie empfand em Grauen dor ſich und vor den Rätſein 
des Lebens. Ohne jeden fündhaften Gedanken war fie zu 
Max gekommen, lediglich nur, um ihn zu fragen. wie er es 
ermöglichen konnte, eine Scheidung einzuleiten. Und dann 
entwickelten ſich die Dinge wie fie dieſelben weder voraus 
geahnt noch gemünidht hatte 

Gegen zehn Uhr kam der junge Arzt nochmals, um nachzu⸗ 
ohen. Sie fragte ihn. ob er wohl eine halbe Stunde Zeit hätte 
bei dem Kranken zu bleiben. Er bejahte aefälli 

ie marf einen Mantel über und ſtieg in den Wagen, den 
ihr das Mädchen herbeigerufen hatte Durch die lichterfüllten 
Straßen alltt er raſch und beinahe geräuſchlos nach dem 


Zen rum. 
ot von Ebrach hatte ſich ſoeben auf fein Bett geſtreckt 
um am Morgen nicht viel Mühe mit jeiner Tollette zu haben. 
Schließlich war es ja auch gleich ob man den Scheitel ain 
ritchen mehr nach rechts oder nach links ſizen hatte, wenn 
es ſchon einmal zum Sterben ging. Der Totengräber würde 
auch nicht oiel Federleſens mit ihm machen. wenn er ihn 
morgen in die Grube warf 

Do riß ihn die Glocke, die im Flur zu gellen begann aus 
leinem erſten Döſen 

Er ſchrak auf und ſteckte den Kopf durch die Türe Wahr⸗ 
ſcheinlich war es wieder einer feiner Schiller, der irgend etwas 
gi ihm llegengelaſſen hatte Was iſt?“ rief er nach der 

reppr 

Da vernahm er Ritas Stimme, die feinen Namen rief 

Donnerwetter, das war tar?! Fetzt nachts einhalb elf! 
Wahr chein ich hal fie es mit der Anaſt gekriegt und zam nun 
ihm allerlei Ratſchläge zu erteilen. Eruſt hätte beſſer getan 
fie einzuiperren. dann hätte fie keine Gelegenheit zu dieſem 
nächtlichen Ausflug gehabt 

Ste brauchte nicht ſange zu warten, denn er war vollſtändig | 
gekleidet „Mach raſch daß man dich nicht ſieht!“ mahnte 
et, als ſie hereinſchlüpfte 

Unter dem ſchwarzen Spitzentuch. das fie über dem Haar 
trug, ſah ihr Geſicht aus wle eine Totenmaske Nur die 
Augen flacerten ihm entgegen „Ernſt hal ſick erichoflen'“ 

Er taumelte — dann hatte er ſie ſchon beileite aeftohen und 
wat die Treppe hinab ehe ſte noch zur Beſinnung kam, mas 
er zu tun beabſichtigte. Sie dreidte die Furtür himer dich 
ins Schloß und ſah, als fie auf die Straße trat den Wagen 
der ſie gebracht hatte, gerade um die nächſte Ecke biegen 
Erft nach langem Warten fand ſie ein Auto das ſie in ihre 
Wohnung brachte 

Der Arzi mochte mittlerwenſe gegangen ſein denn als fie 
eintrat fand fie niemand als Max der vor dem Bette kniete, 
das Geſicht tief in das Leinen desſelhen gedrückt. Sein 


ganzer Körper wurde geſchünelt. fie vernahm abgebrochenes 
Stöhnen und mühſam zurückgehaltenes Schluchzen. Nichts 
hatte bie ſetzt ihr ganzes nneres Sein lo durcheinanderge⸗ 
rüttelt als dieſer faſſungslole Mann, deifen Arme fie heute 
morgen fait zerbrochen hatten. 

„Max!“ Ihre Finger legten ſich leicht auf feine Schultern. 

Er ſah nicht auf und faltete feine Hände um die fFüße 
des Bruders, die ſich deutlich unter der blauſeldenen Steyp⸗ 
decke abprägten. Sie hatte Anklagen erwartet und mußte 
erfahren, daß er befler war, als fie gedacht hatte. daß er 
alle Schuld, die fie tragen hatte wollen. auf ſich lud ohne Ihr 
auch nur dae aerinafte Teil davon aufzubürden. 

Sie Hel an einer Seite nieder und legte den Kopf an feine 
Schulter Dann alltten ihre Arme von ihm ab auf die Kante 
des Bettes. Zwei Menſchen knieten vor einem dritten, der 
im Begriffe war, für immer zu gehen, und baten um Ver⸗ 
gebung, wortlos, die Schuld in ihrem Herzen betonnend, 
bereuend und zu ſühnen gewillt 

n das barte, ſtöhnende Amen des Schwerverletzten klang 
der Schwur der beiden: gutzumachen und beſſer zu werden. 
Den das Geſchick noch einmal barmherzig mit ihnen fein 

Dll ke. 
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Gegen Morgen traf der General ein. Er war gefaßt und 
bat nur man möchte ihn für einlae Minuten allein mit 
ſeinem Aelteſten laſſen 

Ernit par leit einlaen Stunden bei Benitlein Vater 
und Sohn ahen ſich an und verſtanden ſich Sie hatten lic 
immer verftanden 

„Ich werde ihr keine Vorwlhrfe machen.“ ſagte der alte 
Ebrach und hielt Die heißen Hände »eſt 

ruſts Augen begannen zu oerſchwunmen Er vermochte 
dem Geſagten nicht mehr zu folgen Der Arzu erichten und 
unterſuchte den kämpfenden Körper der mil dem großen 
Unſichtbaren rang, der ſich bereits zu hüupten feines Bettes 
bre machte. 

Max empfing den Vater draußen oor der Tür und bat 
um ein van Minuten Gehör 

„Haſt du mir auch noch etwas Bitteres zu verabreichen. 
dann aa es etzt In den Nachen dieler Stunde konnſt du 
alles hineinwerfen Er verſchlingt es ſpurlos“ 

Sie traten in Ernſts Arbeitszimmer. in welchem ſich die 
Tragödie abgespielt hatte 

„Ich trage die Schuld an keinem Tode Vater!“ N 

Der General verſtand nicht „Du? Halt du Händel mu 


ihm gehabt?“ 
Ich hade ſeine Frau im Arm gehalten (Sort, folgt) 


Laurahütte u. Umgebung 


Deutſche Wäbler von Siemianowitz. 

„o- Die deutſchen Wähler von Siemianowüz werden darauf 
aujmeriſam gemacht, daß im Zimmer Nr. 11 des Gemeindeamis 
die Liſten ſämtlicher 14 Wahlbezirke von Siemianowitz zur Ein: 
ſichtnahme ansgelegt find, nnd zwar in doppelter Ausfertigung. 
Jeder Wahlberechtigte hat ſich daher zu Überzeugen, ob er in 
beiden ansgelegten Liſten eingetragen iſt nnd ob bie Eintragun⸗ 
gen richtig find. Niemand laſſe ſich beirren, wenn ihm erklärt 
wird, daß kleine Ungenanigkeiten auf das Wahlrecht Seinen Ein⸗ 
fluß ausüben. In jedem Falle nugenaner Eintragungen iſt ſofoet 
an Ort und Stelle Einspruch zu erheben. Niemand verſaume, 
beite Ansfertigungen der Liſten einzuſehen und gegebenenfalls 
Nich ngſtellung zu ſordern. 


Betrifft Umſatzſtener⸗Erklärung 
0 Die Gewerbetreibenden und freien Berufe von Siemiano⸗ 
wi werden nochmals darauf aufmerfjam gemacht, daß bis zum 
15. Jebruar d. Is. die Jahvesumſatzſteuererklärung pro 1920 ab» 
gegeber werden mut. Diejenigen der 1. und 2. Kategorie, welch: 
feine Umſatzſteuer⸗Erklarung bis zu dieſem Termin abgeben, 
gehen ihres Ernſpruchsrechtes gegen eine zu hohe Veranlagung 


verluſtig. 
Arbeiter werden geſucht. 
o Das Anbeitsvermittlungsam: Siemianomiz ſucht 20 Ar⸗ 
beiter für eine Unternehmerfirma in Giemianomis. Die Ver. 
nritrelung der Arbeit erfolgt durch das Arbeitsamt. 


Sterbekaſſe der Laurahüttegeube. 

2. Am Sonntag, den 16. Jebruar, nachmittags 2 Uhr hält 
Die Sterbibaile der Laurahüttegrube im Zechenhaus der er 
hüntegrube ihre Generalveriammlung ab. Wegen der Wichtiger 
der Tagesordnung iſt zahlreiches Erſcheinen dringend erwiinſcht. 


Benützt die Vorverkaufsſtellen. 

de Um den Andrang an der Kaſſe zu dem internationalen 
Boxkampf, welcher am kommenden Sonntag in den hieſigen 
„Kammerlichtſrielen“ ſtattfindet, zu vermeiden, raten wir den 
Boxfreunden, die Boxperkanfsſtellen Schuhmachermeilter Naſſek, 
Beuthenerkrabe, Friſenr Rigelsla, Grenzſtrahe und Frifeur 
Stobik, Nichterſtrage zu benützen. Zum Verlauf gelangen nue 
Titzplatze für den Preis von 1. Platz 2,50 Zloty, 2. Matz 2 Zloty. 
x Em und Logen 1,50 Zloty. Stehplätze werden diesmal nicht 
verinuft. 


u Von der Schuhmacherinunng. 

0. Am Sonntag, den 16. Februar, nachmittags 2% Uhr, fin- 
det im Lokal Generlich die Quartals- und Generalverſammlung 
Der Schuhmacherzwangsinnung Siemianowitz ſtatt. Anſchließend 
duraı vetamtaltet die Innung abends 7 Uhr im ſelben Loral ihr 
die jähriges Faſchengsvergnügen. — Das Budget für das Jahr 
1030 liegt baum Sckußmachermeſſter Raczek zur Sinſicht aus. 


Generalverſammlung des katholiſchen Jugend⸗ und 
Jungmäunervereins St. Moiſius⸗Laurahütte. 
u. Der datholiſche Jugend⸗ und Jungmännerverein St. 
Aloiſtus iſt die größte und Ätärfite Jugendorganiſation in der 
Doppeigemeinde Laurahiltte⸗Siemianowitz. Nicht nur in der 
eigenen Gemeinde iſt der genannte Verein bekannt, auch außer⸗ 
halb des Ortes erfreut er ſich der größten Bellebtgeit. Die 
Tätigleit in fo einem religiäſen Verein iſt wahl allen genü⸗ 
gend belanut. Nicht nur in allen Zweigen des Sports. fondern 
auch für die geiſtige Fortentwickelung wind für die Mitglieder 
beſtens geſorgt. Unzühlige Beweile zeugen davon, daß die her⸗ 
anwachſende Jugend in einem ſolchen religiöſen Verein die beſte 
Vorbildung fur die Zukunft erhalt. Schon viele namhaite 
Männer ſind aue den Reihen der Jugendmitgliedſchaft hervor 
gegangen. Sie alle können mit dem gröſtten Vergnügen auf 
ih de goldene Jugendzeit zurückblicken und immer wieder werden 
fe ſagen, daß ſie ihre freien Stunden der Jugendzeit am ſchön⸗ 
en in dem Jugendverein verlebt haben Es tft daher fein 
Wunder, daß ſich die Jugendvereinsfamilte von Jahr zu Jahr 
vermehrt und auch in der Tätigkeit einen größeren Umfang ein⸗ 

nimmt. 

Am vergangenen Sonntag hielt nun der katholiſche Ingend⸗ 
und Jungmännerverein St. Aloiſtus in N ee 
Benerlid feine ordentliche Generalnerſammiung ab. Faſt alle 
Mitglieder haben dem Ruie 
Ver ommlung in Maſſen erſchſenen. Pünktlich um 37 Uhr er: 
offuete der Proſes, Herr Kaplan Szinawa, die Sitzung und be⸗ 
ggühte die Erſchienenen rocht herzlich. Anſchließend wurden die 

richte der einzelnen Vorſtandsmitglieder vorgeleſen. Aus dem 
Jahresbericht des Leiters der Sportabteilung war zu erſehen, 
Laß die Abteilung mit großen Erfolgen auf allen Fronten das 
vergangene Jahr gut abgeihlojien hat. Faſt an allen Sonn⸗ 
tagen wurden Wettſpiele veranftaltet, die einen ſehr guten Bes 
luch aufzuweiſen hatten. Bei den Meiſterſchaftskämpfen um den 
Titel des ſchleſiſchen Jugendkraftmeiſters im Fauftball errang 
r Jungmännerverein den 2. Platz. Auch an den ſchleſiſchen 
Scha meiſterſckaften beteiligte ſich der Verein und erzielte den 
2 Platz Gleichfalls von Erfolg gekrönt wurde die Fukball- und 
ndballmannſcaft. Nach der Kaſſenberichterſtattung dankte der 
üles im Namen der geſamten Mitgliedſchaft dem langjähri⸗ 
gen Mitgliede, Herrn Vizepräſes Aran für die treuen Dienſte, 
ie er dem Verein in den langen Jahren feiner Zugehörigkeit 
etwieſen hal. Er wünſchte ihm ſowie feiner Gattin in dem 
neuen Eheleben recht viel Glück. Der Nruvermählte dankte 
und erwähnte, daß er auch in der Folgezeit für den Verein in 
leder Hinſicht werben wird. Nach dieſem Akt wurde dem ver- 
ubſc iedeten Vorſtand die Entlaſtung erteilt. Hierauf schritt 
man zu den Neuwahlen. Beſonders bei der Wahl des Vize⸗ 
— 8 4 * heiß 3 1 den Neuwahlen gingen fol: 
„oc Mitglieder hervor: es Kaplan Szinawa, Pizepräſes 
Pini Held. Schriſtflihre: Moll, Kaflarer Sale Die näckſten 
Jorſtandsmitglleder werden bei der nächten Mitglieberner- 
mmlung gewählt, da die Zeit zu fortgeſchritten wal. 
1 Am Abend veranſtaltete der Jungmannerverein im Gener⸗ 
„den Saale fein biejähtiges Faſchingevergnügen, welches 
men ſehr jdönen Verlauf nahm. Die Feſiſtimmung bei dem⸗ 
zelden war die dertbar beſte. Unter den vielen Gästen befand 
> auch das frußere Mitglied, Herr Pater Hubert Mlotzek. 
Vereinstomiter Moll gab einige gute Sachen zum beſten und 
erntete reichen Beifall. Bis zum Schluß berrichte unter den 
ergnügten die beſte Harmonie und nur ungern nahm man 
voneinander Abihled, Die vergnügten Stunden werden den 
ten noch recht lange in guter Erinnerung bleiben. Wir 
wachen dem Jugend: und Jungmannerverein St. Mofftus auch 
N dieſom Jahre die beften Erfolge. 


Folge geleistet und find zu diefer 


Oberberginſpektor Stephan 
30 Jahre Betriebsführer 


o. Am Sonnabend, den 15. Februar d. J. ſieht Herr 
Oberberginſpektor Emil Stephan aus Siemianowitz auf eine 
30 jährige ununterbrochene Wirkſamkeit als Grubenbetriebs⸗ 
führer der Richterſchächte in Siemianowitz zurück. Ein in 
Bergmannskreiſen gewiß ſeltenes Jubiläum. Wie wir 
hören, beabſichtigt Herr Stephan an dieſem Tage mit Rück⸗ 
ſich auf ſeinen angegriffenen Geſundheitszuſtand in den 
wohlverdienten Ruheſtand zu treten — 

Der Jubilar wurde am 2. November 1868 zu Kattowitz 
geboren. Nach dem Beſuch der Bergſchule in Tarnowitz 
war er zunächſt kurze Zeit auf der Ferdinandgrube bei Kat⸗ 
towitz tätig. Am 1. Oktober 1891 trat er als Abteilungs⸗ 
fteiger bei der Betriebsabteilung „Gräfin Lauragrube“ zu 
Chorzow in die Dienſte der Vereinigten Königs: und Lau⸗ 
rahütte und brachte es hier zum Fahrſteiger. 

Am 15. Februar 1900 erfolgte leine Verſetzung als 
Oberſteiger und Betriebsführer an die Richterſchächte in 


Siemtanowitz Hier ſtieg er in raſcher Folge die bergmän⸗ 
niſche Stufenleiter über den Bergverwaltex, Berginſpektor 
Bei der Uebernahme ſeiner 


zum Oberberginſpektor empor. 


Am kommenden Sonnabend, den 15. d. Mts. veranſtal⸗ 
tet der Laurahütter erſte Schwimmverein im Generlichſchen 
Saale ſein diesjähriges Faſchingsvergnugen in Form eines 
Masbenballes. Der Beranftalter will in dieſem Jahre feinen 
vielen Mitgliedern und Gönnern etwas Beſonderes bieten. Alle 
Räume werden geschmackvoll dekoriert. Außerdem ſoll ein Fel⸗ 
ſenkeller gebaut werden. In der Wahl der Mufikkapelle hat der 
Schwimmverein einen guten Griff gemacht. Zum erſten Male 
wird in Laurahltte die bekannte Jazzbandkapelle Lipowicz⸗ 
Müller auftreten. Für gute Muſit bürgt ſchon der Name der 
Kapelle allein. Die ſchönſten drei Masken werden prämitert. 
Außerdem find viele Ueberraſchungen vorgeſehen. Beginn 7% 
Uhr. Die Beſucher werden beſtimmt auf ihre Koſten komenen. 


K. S. Slonsk Laurahütte. 

5: Am Sonnabend, den 15. d. Mis. findet im Prochottaſchen 
Saale, Schloßtraße, das diesjährige Faſchingsvergnügem ſtatt. 
Alle Mitglieder mit ihren Angehörigen find hierzu herzlichſt 
eingeladen. Beginn 7% Uhr abends. 


Zentner Roſinen geſchmuggelt 

eve Schon feit längerer Zeit beobachtere die Polizei auf dem 
Behnhof Siem ianowitz eine verdächtige Frauensperſon, die von 
Beuthen gefahren kam und in Siemianowitz ausſtieg. Mit emen 
eleganten Kofler begab fie ſich ſtets in die Wohnung einer ge⸗ 
wiſſen Frau Leſinski auf der Beuthenerſtraße 55 in Siemianowitz. 
Bei einer daſelbſt ſtattgefundenen Hausſuchung wurden 7 Zent⸗ 
ner Roſinen, die aus Deutſchland geſchmuggelt waren, gefunden. 
Die Schmugglerin iſt eine gewiſſe Sonnenſchein aus Kattowitz, 
welche bei der L. ihr Abſteigequartier hatte. Die Roſmen wur⸗ 
den beſchlagnahmt und der Zollbehörde übergeben. Die Schmug⸗ 
geloffüre iſt dem Gericht übergeben worden. 


Schwe inſchlachten. 


= In dem von Herrn Leopold pachtweiſe übernommenen 
Restaurant Kokott, ul. Sobieskiego 4, findet am Freitag, den 
14. und Sonnabend, den 15. d. Mis großes Schweinſchlachten 
ſtatt. Am Sonnabend iſt verlängerte Polizeiſtunde. Man leſe 
das heutige Inſerat! 


Kammerlichtſpiele. 

8. Die Kammerlichtſpiele bringen ab Freitag bis Mon: 
tag, den 17. d. Mis., aus der Serie der großen Erfolgsfilme 
der Ufa den Film „Aſphalt“. Die Hauptrollen ſpielen Betty 
Amann, H. A Schlettow, Guſtar Frohlich und Albert Stein⸗ 
rück. Der Film Aſphalt hält Auge und Sinn des Beſchauers 
vom Anfang bis zu Ende vollkommen gefangen. Lernt 
man doch in dieſem eigenartigen, bochintereſſanten Filmwerk 
ein Stück packendſten Großſtadtlebens kennen, einen Film, 
wie er für jedes Publikum in gewiſſem Sinne zum Ereignis 
werden muß. Ueber den Aſphalt der Großſtadt brauſt das 
Leben hin, unermüdlich ohne Ende. Für den einen wird es 
zum glatten Spiegel, auf dem er ausgleitet und vom weiter 
rollenden Leben zerſtampft wird, den anderen führt es ſieg⸗ 
reich in die Höhe und Tauſende bleiben am Wege, laufen 
irgendwie mit. Wenn dann doch ein Einzelſchickſal ſo zu 
feſſeln weiß, wie die Tragödie des jungen Wachtmeiſters 
Holk, der in den Bann eines kleinen Luderchens gerät, ob⸗ 
wohl er ein ſtreng erzogener. achtbarer, pflichtgetreuer 
Menſch geweſen, um biejes leichtfinnigen kleinen Frauen⸗ 


10 und dargeſtellt werden, wie dies in dieſem neuen 
Ufafilm geſchieht Guſtar Fröhlich zeichnet en Men net 
den wie unter elner Suggeſtion ſtehenden jungen Menſchen, 
den die Leidenſchaft für das Weib gepackt hat, gegen die es 
kein Auflehnen gibt, er iſt dieſer kleinen Elſe einfach ver⸗ 
fallen. Und Betty Amann weiß das äußerſt auch in die zu 
machen, jo daß man verſteht, daß der junge Menſch. in deſſen 
Leben bisher ſtrengſte Ehrenhaftigkelt und Pflichttreue die 
treibenden Momente waren ſogar als Beamter ſtrauchelt 
und fie, die eine notoriſche Diebin iſt, nicht der verdienten 
Strafe zuführt, auch dann nur den einen Gedanken an ſe ne 
Leidenſchaft hat, als ſie, nach ihrem Geſtandnis, das ihn 
rettet. als Verhaftete im Gefängnis zurückbleibt und er mit 
den Eltern in fein altes Leben zurücklehren kann. Außer: 
dem enthält der Film prachtvolle Aufnahmen ſowohl von 
Berlin als auch von den Darſtellern. — Außerdem Bühnen: 
ſchau: Max und Mery in ihren komiſchen Sketſch. Lachen 
ohne Ende. Man beachte das heutige Inſerat! 


Kino „Apollo“. 

s. Im Kino Apollo Siemianowitz geht ab Freitag bis 
Montag über die Leinwand: Der größte Rewelationsſilm 
der jetzigen Saiſon, betitelt: „Wenn die Frau ſich vergißt.“ 
In den Hauptrollen die ſchönſte Filmköniatn Maria Jaco⸗ 
ini und der bekannte Filmſtar Frank Lederer. Auf der 
Bühne Das Gaſtſpiel des engliſchen Duetts: „The Mau: 
riſſons“ in verſchiedenen originellen Darbietungen, wie: 
„Die Dame in der Hutſchachtel“ und „Schlittſchuhläuferin⸗ 
nen“. Dieſes engliſche Duett wurde als die beſte Programm⸗ 
nummer für das Kabarett „Moulin⸗Rouge in Kattowitz 
verpflichtet. Man leſe das heutige Inſerat! 


immers wegen ſogar zum Mörder wird, dann muß es ebenſo 


Tatigkeit als Grubenbetriebsführer ſteckten die Richterſchächte 
gewiſſermaßen noch in den Kinderſchuhen. Naſtloſes und 
planvolles Schaffen des Jubilars hat mit dazu en 
daß ſich die Nichterſchächte zu dem umfangreichen Betriebe 
von heute entwickelten. Meberalf auf den Richterſchächten 
begegnet man unvergänglichen Spuren Stephanſcher Ini⸗ 
tiative. An der Rettung vieler, von widrigem Bergmanns⸗ 
geſchick bedrohter Menſchenlebez hat der Jubilar hervor⸗ 
ragenden Anteil gehabt. Die Arbeitsfreudigkeit des Jubi⸗ 
lars erſchöpfte ih aber nicht nur in der Erfüllung ſeiner 
Dienſtobliegenhetten. Zahlreich waren auch die Ehren⸗ 
ämter, die er bei Behörden und in Vereinen bekleidete. 
Ueber 24 Jahre hindurch war er Mitglied der Gemeinde⸗ 
vertretung in Siemianowitz, faſt ebenſolange gehörte er dem 
katholtſchen Kirchenvorſtand an. Jahrelang war er 2 Vor⸗ 
ſitzender des „Oberſchleſiſchen Bergtechniſchen Vereins“. 

Wir ſchließen uns den Glückwünſchen, die dem Jubilar 
an dieſem Tage zutell werden, herzlich an und rufen ihm 
für ſeinen ferneren Lebensweg zu 


ad multos annos! 


Sporkliches 
Kinder -Stilurs des Schleſiſchen Winterſporisereſns. 

Sonnabend, den 15. Februar, findet in der Zeit von 2—5 
Uhr nachmittags auf dem Südpark⸗Gelände ein Skikurs für Kin⸗ 
der ſtatt. Es wird in 2 Abteilungen geil werden, und zwar für 
Kinder unter 10 und über 10 Jahren. Die Vorteile eines ſolchen 
Unierrichtes ſich offenſichtlich. Fehler, die ſich die jungen Schüler 
infolge mangelnder Anleitung angewöhnt haben, ſind ſpäter fehr 
ſchu er auszumerzen und find oft die eigentliche Urſache bei eventl. 
ſpäteren Unfällen. Die Leitung des Kurſes l'egt in den Händen 
von Herrn Erich Budiner. Anmeldungen ſind an Dipl.⸗Opt. 9. 
Berrdt, Kattowitz, ul. Mielenckiego zu richten. Kursbeſtrag 
wird keiner erhoben. Eventuelle Verſchieburg des Kurſes bei 
Witicrungsumſchlag wird rechtzeitig bekanntgegeben. Verſamm⸗ 
lungsort im Garten des Südparkreſtaurants. Abmarſch Punkt 
2 Uhr. 

Voxländerlampf Tſchechoſlowalei — Polen. 

„„ Am 28. Februar findet in Prag der zweite Länder⸗ 
kampf zwiſchen obigen Landesverbänden tatt. Den erſten, der 
im vergangenen Jahre in Kattowitz ſtattfand, gewann die pol⸗ 
niſche Mannſchaft unverdient hoch mit 12:4 Punkten, da die 
Achechen ohne den Eu ropameiſter Lerrmanek und ihrem Schwer⸗ 
gewichtsmeiſter Hampacher antraten. Obwohl beide vorgenaun⸗ 
ten Boxer und der fameſe Weltergewichtler Nekolny bereits 
Profis geworden find, wird den Polen diesmal das Siegen bes 
deutend ſchwerer fallen, ſind doch die Tſchechen in der letzten 
Zeit gegen einen ſo hervorragenden Gegner wie Ungarn ſehr gut 
abgeſchnitten. Hoffentlich ſtellt der Verbandskapitän nur de 
beiten polniſchen Boxer gegen die Tſchechen auf. Meiner Anſich! 
nach find bisher nur die Aufftellung von Motto im Fliegenge⸗ 
wicht und von Gorny im Federgewicht und Semergniat im Leichi⸗ 
gewicht gerechtfertigt. In den übrigen Klaſſen müßten Aus⸗ 
ſcheidungskämpfe ſtattfinden und zwar: im Bantamgewicht zwl⸗ 
ſchen Pyda (Kattowitz) und Forlansti (Poſen), im Welteige⸗ 
wicht zwiſchen Bara (Mnslowit) und Arski (Pofen), im Mittels 
gewicht chen Wieczorek (Kattowitz) und Maichrytzti (Poſen), 
im Halbſchwergewicht zwiſchen Tomaſzewski, Wisniewski (beide 
Poſen) und Seidel (Kattowitz) und im Schwergewicht zwiſchen 
Wohle (Myslowitz) und Stibbe (Lodz) 

Meifſterſchaftslämpfe im Stemmen und Ringen des oberſchle⸗ 

ſiſchen Schwerathletitverbandes. 

8. Der oberſchleſiſche Kreisperband der polniſchen Schwer⸗ 
athletik veranſtaltet am 16. Februar 1930 die Diesjähr igen 
Meiſterſchoftskampfe im Stemmen und Ringen in Nowa Wies 
Antonlenhütte). An dieſer Meiſterſchaft nehmen 15 Vereine 
teil, u. a. unſer Laurahütter Athletenverein „Lurich“ 08 Sie⸗ 
nianweit mit feinen jüngſten, beiten Kräften. 


Eoklesdienſtordnung: 


Kafholiſahe Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 14. Februar 1030. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franzieſa Mitrenga, Verwandtſcheft 
Cichon, Verwandtſchaft Mitrerga. 
2. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu und zun hl. Valentin. 
3. hl. Meſſe für verft. Marie Monſior. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 14. FJebrua: 1930. 
6 Uhr für verft. Robert Strzecha und Verw beiderſeits. 
6% Uhr: für einen Kranken. 
Sonnabend, den 15. Februar 1980. 
6 Uhr: für verſt Karl Gwozdz. 
6% Uhr: zum hl. Antonlus für eine kranke Ehefrau. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Wojewodſchaftsperſonalie 


Durch Dekret des ſchleſiſchen Wojewoden wurde ber 
bisherige Referent beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt, 
Anton Wock, zum Wojewodſchaftsrat und Leiter der Abtei⸗ 
lung für Kriegsinvaliden beim gleichen Amt ernannt 


Gewährung von Tarifurlaub 


Nachdem der neue Tarifvertrag für die Eiſenhütten 
mit dem 1. Januar d. J. in Kraft getreten iſt, und wir von 
derſchiedenen Seiten über die Zuſtändigkeit und Gewährung 
des Urlaubes befragt werden, ſo ſoll hiermit die Regelung 
desſelben bekannt und beantwortet werden. 

Der Tarifurlaub wird allen mindeſtens 17 Jahre alten 
Arbeitnehmern gewährt und beträgt: Im Alter von 17 bis 
21 Jahren 3 Arbeitstage, über 21 bis 23 Jahre 4 Arbeits⸗ 
tage, über 23 bis 25 Jahre 5 Arbeitstage, über 25 bis 27 
Jahre 6 Arbeitstage, über 27 bis 30 Jahre 7 Arbeitstage, 
über 30 bis 35 Jahre 8 Arbeitstage, über 35 Jahre 9 Ar⸗ 
beitstage. Diejenigen Arbeiter im Alter von über 40 


Jahren, welche über 20 Jahre vhne Unterbrechung bei dem⸗ 


ſeiben Arbeitgeber beſchäftigt find, erhalten 10 Arbeitstage. 
Anentſchuldigtes Ausbleiben von der Arbeit wird als „Bum⸗ 
melſchicht“ angeſehen und vom Tarifurlaub in Abzug gebracht. 


Wichtig für Steuerzahler 

Das ſchleſtſche Wojewodſchaftsamt (Finanzabteilung) 
gibt bekannt, daß die Friſt für Abgabe der Steuererklärung 
zwecks Veranlagung der Einkommenſteuer für das Rech⸗ 
nungsjahr 1930. 1. für phyſiſche Arbeiter am 1. März d. J., 
2. für juriſtiſche Perſonen am 1. Mai d. J. fällig iſt. 

Die obengenannten Termine haben jedoch für alle die⸗ 
jenigen Perſonen, deren Haupteinkommen a) aus einem 
Grundſtück bis zu 30 Hektar, b) aus einem Handelsunter⸗ 
nehmen, für welches ein Gewerbepatent nach der 4. und 5. 
Kategorie eingelöſt wird, c) aus einem gewerblichen Be⸗ 
triebe oder einer Werkſtätte, welche von der Einlöſung 
eines Gewerbepatents befreit oder für welche die Steuer 
nach der 8. Kategorie zu entrichten iſt, d) aus Wohnhäufern 
mit höchſtens vier Wohnräumen beſteht, keine Gültigkeit. 

Dieſe Perſonen ſind zur Abgabe der Steuererklärungen 
nur dann verpflichtet, wenn ſie ſeitens des jeweiligen Fi⸗ 
nanzamtes eine Aufforderung erhalten. Die zur Abgabe 
der Steuererklärungen vorgeſchriebenen Formulare werden 
bei den einzelnen Finanzämtern unentgeltlich verabfolgt. 
Die ausgefüllten Formulare ſind alsdann bei den zuſtändi⸗ 
gen Steuerämtern abzuführen. Nichtbefolgungen werden 
aut den geltenden Beſtimmungen mit Geld⸗ bezw. Gefäng⸗ 
nisſtrafen geahndet. 


Ein Loch in der Paßmauer 

In dem Amtsblatt wird demnachſt eine Verordnung 
erſcheinen, die ſich auf die Paßerleichterungen beziehen wird. 
Nach dieſer Verordnung wird künftighin ein Auslandspaß 
für eine einmalige Auslandsreiſe nicht mehr 250 ſondern 
100 Zloty koſten. Für mehrere Auslandsreiſen erhöhen ſich 
die Paßgebühren auf 250 Zloty. Dann gibt es noch einige 
Paßerleichterungen, und zwar in Handelsangelegenheit 
wurden die Paßgebühren auf 25 Zloty feſtgeſetzt. bei mehr⸗ 
maliger Auslandsreiſe auf 150 Zlotn. Bälle für Kurzwecke 
wurden mit 20 Zloty feſtgeſetzt. Auswanderer erhalten die 
Päſſe unentgeltlich. Die neue Verordnung tritt am 25. Fe⸗ 
bruar in Kraft. 


Arbeitslojen zur Beachtung 

Das Kattowitzer Landratsamt gibt bekannt, daß alle 
mündlichen und ſchriftlichen Vorſtellungen ſeitens der regi⸗ 
ſtrierten Arbeitsloſen und Ortsarmen, welche innerhalb des 
Landkretſes Kattowitz wohnhaft find, bezüglich Vornahme 
von Auszahlungen der Anterſtützung oder Beihilfe, bezw. 
Arbeitsvermittelung, beim obigen Amt zwecklos find, da 
dort nur rein adminiſtrative Angelegenheiten zur Erledi- 
gung gelangen. Die Auszahlungen bezw. Arbeitsvermitte⸗ 
lungen erfolgen direkt durch die jeweiligen Arbeitsloſenämter. 


5-prozenf. Lohnerhöhung in der Schwerinduſtrie 
Die für Freitag, den 7. d. Mts., vorgeſehene Schlichtungs⸗ 
uusſchuß⸗Verzandlung wurde vertagt, da der Arbeitgeberverband 
durch einen Vertreter perjänlid) beim Arbeitsminiſterilum in War: 
ſchau den Antrag auf Allgemein⸗Verbidlichkeitserklärung des 
Abkommens, welches der Arbeitgeberverband mit dem 3. 3. P. u. 
getroffen hatte, ſtellte. Auch die Vertreter der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der Angeſtelltenverbände begaben ſich nach Warſchau. um 
Einſpruch gegen Dielen Antrag zu erheben. Daraufhin erfelgie 
erneule Terminanſetzung des Schlichtungsausſchuſſes für Diens⸗ 
tag, den 11. d. Mis. Es kam folgender Schiedsſpruch zuftande: 
„Die ab 1. März 1929 geltenden Gehälter und Sozialzu⸗ 
lagen werden um 5 Prozent erhöht. Dieſe Regelung hat Gel: 
tung ab 1. Febrnar 1930 bis zum 30. April 1931 nnd kann 
ſrüheſtens 3 Monate vor Ablauf des 30. April, das iſt der 1. 
Febrnar 1931, gekündigt werden.“ 
— — — — —— . ——e— . —L— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
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Statt Karten! 


Dienstag nachts 12 Uhr entschlief sanft und ruhig 
nach siebenwöchentlichem Krankenlager, versehen mit 


Kommunalpolitiſches aus Eichenau 


Das Jahresbudget von 550000 Zloty angenommen 


Am Montag, den 10. Februar ſand in Eichenau, nach 
einer längeren Ruhepauſe, eine Gemeindevertreterſitzung 
ſtatt. Dieſelbe leitete der Gemeindevorſteher Kosma. Man 
war auf eine ſcharfe Debatte vorbereitet, dieſelbe trat erſt 
beim vorletzten Punkt der Tagesordnung, anläßlich einer 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Gemeindevorſteher 
Kosma und dem Gemeindevertreter Orzel ein. Es wurde 
aber darauf kein Gewicht gelegt, denn die Eichenauer Ge⸗ 
meindevertreter ſind an die Angriffe Orzels ſchon ge⸗ 
wöhnt. Wäre Orzel Gemeindeexekutor geworden, wie er 
es wollte, ſo wäre alles in beſter Ordnung. 

Die Tagesordnung umfaßte acht Punkte. Für das 
Jahr 1930/31 wurde ein 100prozentiger Kommunalſteuer⸗ 
zuſchlag zu der Staatsſteuer als Gebäudeſteuer feſtgeſetzt. 
Ferner wurde die Bauplatzſteuer auf 5 Prozent vom 1000 
feſtgeſetzt. Die Grundſtücksſteuer wurde ebenfalls auf 100 
Prozent Kommunalſteuer zu der Staatsſteuer feſtgeſetzt. Nun 
kam der wichtigſte Punkt der Tagesordnung an die Reihe 
und zwar Annahme des Jahresbudgets für 1930/31. Das 
hohe Budget wurde dahin ausgelegt. daß man in dieſem 
Jahre wiederum an verſchiedene Inveſtitſonen herangehen 
will. Zum Beiſpiel ſoll in dieſem Jahre der weitere Aus⸗ 
bau der Kattowitzerſtraße erfolgen. Auch ſoll die Schule 2 
gänzlich umgebaut werden. Verſchiedene Poſitionen wurden 
im Budget geändert. So wurde für die Armenfürſorge eine 
größere Summe bewilligt als im Budget vorgeſehen war. 
Die Vertreter der Deutſchen Wahlgemeinſchaft ſtellten 
einen ſchriſtlichen Antrag um Beſeitigung der Luxusſteuer 
von Klavieren. Derſelbe wurde aber abgelehnt. Bei den 
weiteren Budgetberatungen erklärte Gemeindevorſteher 
— ͤ— 


Kosma, daß die Kopalnia Polska ein Leidenskind in der. 
Gemeinde iſt und überhaupt keine Steuern an die Ges 
meinde zahlt. Das Jahresbudget wurde mit kleineren 
Aenderungen in Einnahmen und Ausgaben von 550 000 Zl. 
angenommen. 

Punkt 5, Wahl der Reklamationskommiſſion zur Roms 
munalwahl, wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. 
Punkt 6. Bewilligung eines Zuſatzkredites zur Durchführung 
der Kommunalwahlen, wurde dahin erledigt, daß man 
1200 Zloty zu dieſem Zweck bewilligte. Nun kam der 
wunde Punkt, Perſonalfragen. Dabei ſollte auch die be⸗ 
hobene Weihnachtsgratifikation der Gemeindebeamten zum 
Beſchluß kommen. Gemeindevertreter Orzel glaubte ſein 
Mütchen ſtillen zu können, was auch noch als Propaganda 
für die herannahenden Wahlen anzuſehen war. Auf ſeine 
Angriffe erhielt er eine gehörige Abfuhr, daß er es vorzog, 
den Sitzungsſaal vor Beendigung zu verlaſſen. Die Gra⸗ 
tifikation von 75 Prozent wurde mit den Stimmen der 
Deutſchen Wahlgemeinſchaft bewilligt, Unter Verſchiedenes 
gab Gemeindevorſteher Kosma bekannt. daß endlich die 
Hoffnung beſteht, daß die vielumſtrittene Uebergangsbrücke 
an der Ueberführung über die Kattowitzerſtraße gebaut 
wird. Die Eiſenbahnbehörden haben ſich entſchloſſen. den 
Wiünſchen der Eichenauer Bevölkerung Rechnung zu tragen 
und im Laufe des Sommers die Brücke aufzubauen. Ferner 
gab der Gemeindevorſteher zur Kenntnis, daß der Antrag 
die Milowitzerſtraße auf den Etat der Wojewodſchaft zu 
übernehmen, von der Wojewodſchaft abgelehnt wurde. Nach 
Erledigung noch kleinerer Fragen ſchloß der Gemeindevor⸗ 
ſteher Kosma nach 3% Stunden die Sitzung. 


267.000 Zloty für die Gemeinden 


In Polniſch-Oberſchleſien wurde ein Kommunaler Hilfs⸗ 
und Kreditfonds geſchaffen, der aus den Steuerreſten von den 
einzelnen Gemeinden geſpeiſt wird. Dieſer Fonds erhielt nach 
feiner Begründung eine einmalige Zuwendung, die durch den 
Schleſiſchen Sejm beſchloſſen wurde. Die Zinſen von dem Ka⸗ 
pital zuzüglich der laufenden Einnahmen werden alle paar Mo⸗ 
nate an die hilfsbedürftigen Gemeinden in Form von Krediten 
bezw Zuwendungen verteilt Darüber verfügt eine beſondere 
Verteilungskommiſſion, die ſich aus den Gemeindevertretern 
zuſammerſetzt. Gegenwärtig gelangten 267 000 Zloty zur Ber: 
teilung, die an die Gemeinden wie folgt verteilt würden: Sei⸗ 
bersdorf — 20 000 Zloty, Wieſchczeta — 500 Zloty, Skotſchau — 
20 600 Zloty, Punzow — 15000 Zloty, Golkowitz — 10 000 Zl., 
Tnſcha — 5000 Zloty. Niedobezyutz — 30 000 Zloty, Radlin — 
50 000 Zloty, Woſniki — 15000 Zloty, Neu⸗Hajduki — 50 000 
Zloty, Bobrowniki — 3500 Zloty. Dziezkowitz — 5000 Zloty, 
Kopziowitz — 4000 Zlotn, Gorki — 4000 Zloty, Gaz — 1500 31., 
Borowa — 1500 Zloty, Pniowek — 2000 Zloty, Neu⸗Berun — 
15 000 Zloty, Imielin — 10 000 Zloty und Rydultau — 5000 
Zloty. Darunter ſind 259 000 Zloty Anleihen und 8000 Zloty 
Subventionen. 


Kattowitz und Umgebung 

Konzert Shey- Nette. Die Deutſche Theatergemeinde verweiſt 
noch einmal auf das Konzert Hermann Schey und Gerda Nette 
in der Reichshalle Kattowitz, am 17. d. Mts., abends 8 Uhr. 
Hermann Schey ſingt die herrliche Arie aus „Paulus“ von Men: 
delsſohn und Lieder von Schumann und Loewe, während Gerda 
Reilte die Sonate Es-Dur von Laydn und Fantaſie und Fuge 
G⸗moll von Liſzt zum Vortrag bringen wird. Beiden Künſtlern 
geht ein ausgezeichneter Ruf voraus. Hermunn Schey iſt ein 
großer Geſangskünſtler mit einer wundervollen Baritonſtimme. 
Gerda Nerte, eine junge aufſtrebende Künſtlerin, wurde in Lon⸗ 
don, Poris Vertin ſtürmiſch gefeiert. Der Abend wird ein fies 
zonderes mufilaliſches Ereigais werben. Der Beſuch der Ver⸗ 
Karten im 
und der Kattowitzer Buchdruckerei- und 


anſtzliung kann aufs wärmſte empfohlen werden. 
Vornerkauf bei Hirſch 
Verlags⸗A. -G. 


Vas 


Kattowitz — Welle 408,7 


12.05: Unterhaltungskonzert. 16.20: Unterhaltungs⸗ 
17.45: Unterhaltungs- 


Freitag. 
konzert. 17.15: Uebertragung aus Krakau. 


konzert. 18.45: Vorträge 20.00: Berichte. 20.15: Abendkon⸗ 
zert der Philharmonie. 23.00: Franzöſiſche Stunde. 
Sonnabend. 12.05 und 16.20: Schallplattenkonzert. 17.10: 


Stunde für die Kinder. 18.45: Verſchiedenes 19.05: Vorträge. 
20.30: Unterhaltungskonzert. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12.05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetterbericht. 
15.00: Handelsbericht. 15.20: Vorträge. 16.15: Schallplattenkonzert. 
17.45: Orcheſterkouzert. 18.45: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12.05: Schallplattentonzert. 13.10: Wetterbe⸗ 
richt. 15.00: Handelsbericht. 15.20: Vorträge. 16.15: Schall⸗ 
plattenkonzert. 17.45: Stunde für die Jugend. 19.10: Vorträge. 
20.30: Orcheſterkonzert. anſchließend die Berichte. 


Gleiwitz Welle 253. P Breslau Welle 325. 


Freitag. 15.50: Stunde der Frau. 16.30 Aus Leipzig: 
Walzerſtunde. 17.30: Kinderzeitung. 18.00: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehrsverband. 18.15: Rechtskunde. 18.45: Wirtſchaft. 19.05: 


Beſeitigung ron Rundfunkſtörungen. 19.15: Wettervorherſage 
für den nächſten Tag. 19.15: Abendmuſik. 20.00: Hans Bredow⸗ 
Schule: Kulturgeſchichte. 20.30: Aus Berlin: Schulklaſſe der 
Dichter. 21.30: Konzert, 22.20: Abendberichte. 22.45: Handelslehre. 

Sonnabend. 16.00: Stunde mit Büchern 16.30: Rund um 
die Großſtadt. 17.30: Blick auf die Leinwand 18.00: Zehn Mi⸗ 
nuten Eſperanto. 18.10: Aus Neiße OS.: Beſuch im Volksbil⸗ 
dungshaus „Heimgarten“. 18.40: Von der Deutſchen Welle Ber⸗ 
lin: Hans Bredow⸗Schule, Sprachkurſe. 19.05: Aus Berlin: 
Abendmuſik. 20.00: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 
20.00: Schleſien hat das Wort. 20.30: Uebertragung auf den 
Deutſchlandſender Königswuſterhauſen: Vergnügungsanzeiger. 
21.30: Muſik aus Tonfilmen. 22.10: Die Abendberichte. 22.35 
bis 24.00: Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab heute Donnerstag, den 13. bis 
A den 17. debrnar 1930 


2 8 U 9 
| Kino Apollo Siemianowice 
mt Ft v—— — ̃ — — —ẽꝗ 
Ab Freitag, d. 14. bis Montag, d. 17. Februar 
Der größte Revelationsfilm der jetzigen Saison betifelt 


Wenn die Frau sich verelgt. 


den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, unser herzens- 
guter Onkel 


der Verzinkereimeister der Königs- und Laurahlitte 


Aus der Serie der 9 Erfolgsfilme 
* Ar 


ASPHALT 


Paul Doniger 


im Alter von 76 Jahren. 
Siemianowice, den 11. Februar 1930 


In tiefem Schmerz die trauernden Hinterbliebenen 
Nichten und Neiie. 
Beerdigung Sonnabend, den 15. d. Mts., nachm. 3 Uhr 


vom Hüttenlazarett. 


Heute nacht verstarb der frühere Werkmeister 


unserer Verzinkerei, Herr 


Paul Doniger 


im Alter von 75!/, Jahren. 
geschiedenen, der uns 47 Jahre treue Dienste geleistet 
hat, ein ehrendes Andenken bewahren. 


Siemianowice, den 12. Februar 1930. 


Die Hüttenverwaltung 


Huffmann. 


Wir werden dem Dahin- 


Die Hauptrollen verkörpern: 


Anu der Bühne: 


wice verpflichtet. 


Restaurant Kokot ul. Sohleskiego 1 


Freitag, den 14. und Sonnabend, den 15. d. Mis. 
Großes 


FR Schweinschlachten 


— — meet Sage ng 
Freitag abends Wellfleisch und Wellwurst, 
Sonnabend verlängerte Polizeistunde. 


Es ladet freundlichst ein W. Leopolt 


ae Muri JUCOhÄNEL. Z, FrunkLederer 


THE MAURISSONS 


in diversen origineilen exentrischen Darbietungen 


„Die Dame in der Hutschachtel“ „Scblittschuhläuferin“ 


Erwähntes engl. Duett wurde als die beste Programm- 


nummer für das Kabarett »MOULIN-ROUGE« Kata- 


Fin Inſerat 


die beſte g 


Kundenwerbung! 


Der Roman des Polizeiwachtmeiſter Holk, 
er eine Diebin liebte. 


In den Hauptrollen: 
BETTYAMANN 
N. A. SCHLETTOW 
GUSTAV FRUHTIIeR 
ALBERT STEINRUCK 


Ein hochintereſſantes Sittendrama, ein 
Stück packendſten Großſtadtlebens, ein 
Film, wie er für jedes Publikum in ge⸗ 
wiſſen Sinne zum Ereignis werden muß. 


Blfinenschau: 


MAX u. MARY 


in ihrem lomiſchen Sketſch. 
Lachen ohne Endel 


Knabe od. Mädchen 

welche Maſchinenſchreiben erlernen wollen, können 
ſich melden - 

Fr. Nowara, Katowice, pl. Wolnosci Nr. 6 


Zaklad wypo2yczania maszyn do pisänia. 
Auf Wunſch wird Büroſtellung nachgewieſen. 


